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ME1 D1ANDL IS SAUBA.

Mei Diandl isJ 'auba , dös is just
koa' Sch and ',

Der Pfarra hat gmoant gar , 's
war 's Rarfii im Land ;

Drum hab' i dem Dianai ganz
hoamli was g'ßagt —

„ Is G'spaß oda Ernfl , Btta ?“ —
hat 's mi' aft 'ng fragt .

Mei Schatzal , tuet herzig 's, wie
kunnt ' i denn lüag 'n ?

Mei oanziga Wunsch war ' : als
Weibai di ' z' kriag 'n !

Geh' fchaug ' ma in d Augnan ,
greif ' d ' Wangaln wie
ho aß ,

Do fag 'n dir ja deutli : ob's Ernß
oder G'spaß ! —
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Im Wald schreit der Gurren, die
Nachtigall schlagt ,

Da hat mi afamoldie Eifasucht
p la i***

I geh’’glei zum Häusal , dös mein
Dianai gheart ,

Undschaug halt ßad umma, oh
ms Niamad Jleart .

Do fiech i nies Engai , wie1s hau
Bettßattl loahnt ,

Die Handalnschean faltet , ivie's
betet und wo ant :

„ Gott gib mir mein Hansai , und
aft hab’ i gnua ! .

Dös z hearn und nd harb sein
■— na , dös kann koa

T. V. II.
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